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Anzeigenpreis:
die Ifpattlge Petitzelle 15 Pfg ., bei CDIeberpolungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.

I f' rfttjelnt wöchentl . zweimal . Mittwoch ; u. 5am ; tagr . ,
i Le/ugsprel ; 1.20 Hin. für bas Vierteljahr frei Ins fjaus . :

vurch die Post 1— MK. ohne Beftellgelb.

Perniprettier flr. 216.

Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr. 4530.

Amtsblatt der Stadt Eltville

Nachweislich größte Ndonnentenradl aller Zeitungen in der Stadt Citoiile.
Druck und Verlag von ß. Tabtsz lvwe .. Cltoille a. Rh., Sulendergstrahe 12.

M 76 Cltoille a . Hl) ., Samstag , den 21. September 1918.

Amtlicher Teil.

Bekanntmadiung.

Am Montag , den 23 . d . JlTts . , vormittags
von 9 Uhr ab , werden in dem Geschäft von
Bleker Norwegische Heringe verkauft . Da die
Heringe außergewöhnlich groß sind , und um
weiter zu reichen , haben wir folgende Einteilung
getroffen:

Es erhalten 2 Personen 1 Hering
4 , 2 „
6 3 usw.

. Es kostet der Hering 74 Pfennig.
Bezugsberechtigt sind die Haushaltungen mit

den Lebensmittelkarten Nr . 155 — 363.

Cltoille , den 20 . September 1918.
Stä &tirdie IDarenftelle.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 24 . Sept . d. J., von nach¬

mittags 2— 7 Uhr , wird im städtischen Laden
Butten für 14 Tage ausgegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltun¬
gen . Auf den Kopf der Haushaltung entfallen
100 Gramm und kosten diese 100 Gramm 80 Pfg.

ES iverden aufgerufen
2 Uhr die Nummern

um:
1— 80

H ff 81— 160
H ft „ „ 161— 240

H n „ „ 241— 320
3 tt n tt 321— 400

3i tf „ tt 401— 480

H tf „ tt 481— 560
H n „ „ 561— 640
4 n 641— 720

ff „ „ 721— 800
H tt „ 801— 880

4* ff 881— 960
i ft 961 — :1040

5j tr .. 1041- u . folg
Bon 6 bis 7 Uhr wird an diejenigen abget-

geben , die bei Aufruf ihrer Nr . nicht da sind.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin . daß jeder

nur für die aufgerufenen Nummern Butter
erhält . Hat jemand mehrere Karten , so muß er
warten , bis die auf den Karten verzeichneten

Hummern aufgerufen werden . Außer der vorge-
lchriebenen Reihenfolge darf nichts abgegeben
werden.

Die Butter an Kranke wird am Mittwoch,
°en 25 . September , vormittag » von 10 — 11 Uhr
»Usgegeben.

kltoilie , den 21 . September 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 24 . d . Mts ., vormittags
von 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften Cidiorien verkauft.

Es entfällt auf eine Person ' / « Paket,

„ „ zwei Personen

„ „ „ drei „ ' /« u . ' /, Paket

„ „ „ vier „ */* Pakete usw.
Es kostet das ’/* Paket Cichorien . . 42 Pfg.

» n n I 6 tt n

Der Verkauf findet wie folgt
In dem Geschäft von:

Holland . .die
* Wahl . . . „

Bickel . . . .
Höber . . . „
Hermanns . „
Reinheimer . „
Wahelhan . . „
Buchtal . . „
Müller.
Schuster . . „
Konsum-Verein „
Latscha. . . „
Höhn . . . „
Hoehl . . . „

28

statt:

Nummern 1— 50
„ 51 — 102
„ 103- 151
„ 152— 201
„ 202— 255

256— 303
304— 348

„ 349— 398
399- 458

ff 459— 572
„ 573— 690

691 — 789
790— 899
900 u. folg-

Urlauber erhalten gegen ihren Bezugsschein
den Cichorien bei Hoehl.

Citoilie , den 20 . September 1918.
Städtische WaFensteiie.

Bekanntmachung.
Wir weisen hiermit darauf hin , daß die Mahl»

karten für Nährmittelselbstversorger eingetroffen
sind und dieselben während der Dienststunden
von 9z — 121 Uhr aus dem hiesigen Rathaus
— Zimmer Nr . 12 — abgrholt werden können,

klwiile , den 21 . September 1918.

ver Magistrat.

Bekanntmachung.
Die von in Lohn arbeitenden landwirtschaft¬

lichen hiesigen Einwohnern bestellten Bezugs¬
schein  e für Kleidungsstücke sind eingetroffen und
im Rath au » . Zimmer 10 , während der Dienst¬
stunden abzuholen.

Die Kleidungsstücke verkauft Herr Ferdinand
famby.

E » können noch weitere Anträge auf Aus¬
stellung solcher Bezugsscheine auf Zimmer 12 ge¬
stellt werden . Ferner stehen Mädchenkleider zur
Verfügung.

Citoilie , den 2t . September 1918.
veF TFIagiftrat.

Bekanntmachung.
Als öemüsetag wird außer Mittwoch noch

der Samstag bestimmt und zwar ebenfalls für
die Zeit von S — 11 oormittags und von 2 - 5
nachmittags.

Cltoille , den 21 . »September 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 21 . September b. Js . ab ist das Felb

allenthalben von abends 7 bis morgens 6 Uhr
geschlossen.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der
Feldpolizeiverordnung vom 6 . Mai 1882 bestraft.

CItville , den 20 . September 1918.
Die Polizeioertoaltung.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß mit dem

17. b . TTIts. die Castwirtschasten usw . täglich
wieder um 10 Uhr abends zu schließen sind.

Cltoille , den 18 . September 1911.
Die Polizeioertoaltung.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:
1 Portemonnaie mit 18 Mk . Inhalt,
1 Degen mit Portepee,
1 Korallenkettchen,
1 Silbergriff von einem Schirm,
1 gelbe Lederweste ( von Hotel Reisenbach

bis zum Hause Rheinstr . 2 . Finder
erhält gute Belohnung .)

Die Verlierer wollen ihre Rechte auf dem hie¬
sigen Rathaus , Zimmer Nr . 1, geltend machen.

Cltoille , den 20 . September 1918.
Die Polizeioertoaltung.

Cinlabung
zur fjerbftoerfammlung des 14 . fanbro . Bezirks»
oereins am 29. Sept . k>. Js ., nachm . 4 Uhr . zu

Kiedrich im „Sasthaus zum Cngel " .
Tagesordnung:

1 . Geschäftliche Mitteilungen und Eingänge;
2 . Rechnungsprüfung:
3 . Bewilligung eines Beitrags von Mk . 500 zur

Gründung einer „ Preuß . Forschungsgesell¬
schaft für Landwirtschaft " ;

4 . Vortrag über Landwirt . Fragen , Düngung,
Fütterung usw . ;

5 . Mitteilung über Waldfruchtban;
6 . Aufnastme neuer Mitglieder.

Mitglieder und Freunde des Vereins werden
zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen.

Hof Steinheim bei Eltville , 11. Sept . 1918
I . A . : Fischer.



9 tc  Kriegsanleihe

1/ 0/
5°/0 Deutsche Retchsanleche

Deutsche RetchsschaHanweisungen,auslosbarmlt 1107»bis 120%.
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5%Schuldverschreibungen

des Reichs und4%%  Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum1.Oktober 1924 kündigen und kann daher

auch ihren Zinsfuß vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkte eine Ermäßigung
des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rück¬
zahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die In¬
haber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier
jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchsorderungen entspr.Anwendung.
BEDINGUNGEN:

1. Annahmestelle«.
Zeichnungsstelle ist die R e i chs b a n k.

Zeichnungen werden
von Montag, 23. September, bis

Mittwoch, den 23. Oktober 1918, mittags 1 Uhr
-ei dem  Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin
Nr. 99) und bei allen  Zweiganstalten der
Reichsbank mit Kasseneinrtchtung entgegenge-
nommen. Die Zeichnungen können auch durch Ver¬
mittlung der Preußischen Staatsbank
(Köntgl. Seehanölung), der Preußischen Cen-
tral - Genossenschaftskasse  in Berlin , der
Königlichen Hauptbank in Nürnberg  und
ihrer Zweiganstalten sowie sämtlicher Banken,
Bankiers  und ihrer Filialen , sämtlicher öffent¬
lichen Sparkassen  und ihrer Verbände,
jeder  Lebensversicherungsgesellschaft,
jeder  Kreditgenossenschaft und -jeder  P o st -
anstatt erfolgen. Wegen der Postzeichnungensiehe
LUtrr i.
SDlavt mit & in &fc$ etnen , gaQI &av am 1 Vlprif utt £>
l.  Oktober jedes Jahres , ausgefertigt. Der Zinsenlauf
beginnt am 1. April 1919,  der erste Zinsschein ist am
1. Oktober 1919 fällig.

Die Schatzanweisungenfind in  Gruppen eingeteilt
und in Stücken zu SB 000, 10 000, 5000, 2000,
1000 und 500 Mark mit dem gleichen Zinsenlauf
und den gleichen Zinsterminen wie die Schuldver¬
schreibungen ausgefertigt. Welcher Gruppe die ein¬
zelne Schatzanweisungangehört, ist aus ihrem Text
ersichtlich.

3. Einlösung der Schatzanwcisnngen.
Die Schatzanweisungenwerden zur Einlösung in

Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres , erst¬
mals im Juli 1919, ausgelost und an dem auf die
Auslosung folgenden 2. Januar oder 1. Juli mit
110 Ji  für je 100 Ji  Nennwert zurückgezahlt. Me
Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan und
gleichzeitig mit den Schatzanweisungen der sechsten
Kriegsanleihe. Die nach diesem Plan auf die Aus¬
losungen im Januar und Juli 1918 entfallende Zahl
von Gruppen der neuen Schatzanweisungenwird je¬
doch erst im Juli 1919 mit ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind
seitens des Reiches bis zum 1. Juli 1927 unkündbar.
Frühestens aus diesen Zeitpunkt ist das Reich berech¬
tigt, sie zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen,
jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt der Varrück¬
zahlung 4%ige, bei der ferneren Auslosung mit 115^1
für je 190 M Nennwert rückzahlbare, im übrigen den
gleichen Tilgungsbeöingungen unterliegende Schatz¬
anweisungen fordern. Frühestens 19 Jahre nach der
ersten Kündigung ist das Reich wieder berechtigt, die
dann noch unverlosten Schatzanweisungenzur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen
alsdann die Inhaber statt der Barzahlung 31L%ige
mit 120 Ji  für je 100 Ji  Nennwert rückzahlbare, im
übrigen den gleichen Tilgungsbeöingungen unter¬
liegende Schatzanwetsungen fordern. Eine weitere
Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigungen
müssen spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung
und dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung öier Schatzanweisungen und
ihre Tilgung durch Auslosung werden- von der ver¬
stärkten Auslosung im ersten Auslosungstermin
(vgl. Abs. 1) abgesehen— jährlich5 % vom Nennwert
ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet. Die er¬
sparten Zinsen von den ausgelosten Schatzanweisun¬
gen werden zur Einlösung mitverwendet. Me auf
Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nennwert
zurückgezahlten Schatzanweisungennehmen für Rech¬
nung des Reiches weiterhin an der Verzinsung und
Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgelosten Schatzanweisungenmit dem alsdann für
die Rückzahlung der ausgelosten Schatzanweisungen
maßgebenden Betrage (110 %, 115 % oder  120 %>)
zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5% R e i chs a n I e i h e , wenn Stücke
verlangt werden . .

für die 5% Reichsanleihe,  wenn Eintra¬
gung in das Reichsschuldbuch mit
Sperre  bis zum 15. Okt. 1919 beantragt
wird . . .

8,—Ji

l d ) a j ri) g n » io e i -
97,80M

zahlten Betrüge gelten als voll zugetellt . Im
übrigen entscheidet die Zeichnungsstelleüber die Höhe
der Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der
Stückelung  sind in dem dafür vorgesehenen Raum
auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben.
Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck ge¬
bracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungs¬
stellen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren
Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht
stattgegeben werden. *)

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken der Reichsanleihe
vontvlloMark und mehr werde» a u f A n t r a g dom ReichSbank-Direktorsuni aus¬
gestellte Zw i sche n I chei n e ausaegeben. über deren Umlausch in endgülrigeStücke
das Erforderliche später öffentlich bekanntgemachr wird. Die Stücke der Reichs¬
anleihe unter loovMark , zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden
mit möglichster Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im April n. J,
ausgcgeben werden.

Wünschen Zeichner von Stücken derS°s„ReichSanleiheunter liiooMarkihre
bereitsbezahlte», aber »och nicht gelieferten kleinen Stücke bei einer Darlehns-
kafse des Reichs;» beleihen, so können sie die Ausfertigung besonderer Zwischen¬
scheine zwecks Verpfändung bei der DarlehiiSkasse beantragen ; die Anträge
sind an d,e Stelle zu richten, bei der die Zeichnung erfolgt ist. Diese Zwischen-
scheine werden nicht an die Zeichner und Vermittlungsstellen auSgehändigt,
sondern von der ReichSbank unmittelbar der Darlehnskasse übergeben.

8. Einzahlungen.
Me Zeichner können die  gezeichneten Beträge vom

30. September ö. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung
etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erst vom 30. September ab.

Me Zeichner sind verpflichtet:
30%  des zugeteilten Betrages spätestens am 6. Nov. ö.J.
20% „ „ „ ,, „ 3 . Dez. d.J.
25% ,, „ „ „ „ 9. Jan . n.J.
S5% ,, ,. „ „ „ 6 . Feör, u.J,
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig,
jedoch nur in runden  durch 100 teilbaren  Beträgen
des Nennwerts . Auch auf die kleinen Zeichnungen
sind Teilzahlungen jederzeit , indes nur in runden
durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet;
doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu werden,
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge
wenigstens 100 Ji  ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle
zu erfolgen ^ bei der die Zeichnung ange¬
meldet worben  i st.

Die zur Rückzahlung am 1. Oktober d. I . gezoge¬
nen 200 000 000 5%R e i chs s ch atz anw eis u n g en
von 1914 (I . Kriegsanleihe) Serie  VI werden bei
der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum
Nennwert in Zahlung genommen. Den Zeichnern
werden auf die mit diesen Schatzanwetsungenzu be¬
gleichenden neuen Anleihen, je nachdem sie Retchs-
anleihe oder Reichsschatzanweisungen gezeichnet haben,
5% Stückztnsen für 180 Tage oder 4)4%  Stückzinsen
für 90 Tage vergütet. Die 5% Reichsschatzanweisungen
sind mit Zinsscheinen, die am 1. April 1919 fällig sind,
einzureichen.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen
Schatzscheine des Reiches werden — unter Abzug von
5% Diskont vom Zahlungstage , frühestens vom
60. September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in
Zahlung genommen.

7. Postzeichnungen.
Die Po st an st alten  nehmen nur Zeichnungen

auf die 5% R e i chs a n l e i h e entgegen. Aus diese
Zeichnungen kann  die Vollzahlung am 30. September
sie muß aber spätestens am 6. November geleistet
werden. Auf bis zum 30. September geleistete Voll-
zahlungcn werden Zinsen für 180 Tage, auf alle an-
derer » B̂oHanOlunncit big srrrrr ß . 9 ? in )ember / n n cTj

1 ., TJ . , J V . und V . Lkriegs an leihe in neue <Sch « 1z-
anweisungen umzutauschen, jedoch kann jeder Zeichner
höchstens doppelt so viel alte Anleihen (nach dem
Nennwert) zum Umtausch anmelden, wie er neue
Schatzanweisungen gezeichnet hat. Die Umtausch-
anträge find  innerhalb der Zeichnungsfrist bei der¬
jenigen Zeichnungs- oder Vermittlungsstelle, bei der
die Schatzanweisungen gezeichnet worden sind, zu
stellen. Die alten Stücke sind bis zum 21. Dezember
1918 bei der genannten Stelle einzureichen. Die Ein¬
reicher der Umtauschstückeerhalten aufAntrag zunächst
Zwischenscheine zu den neuen Schatzanwetsungen.

Die 5% Schuldverschreibungenaller vorangegan¬
genen Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die-
neuen Schatzanweisungen umgetauscht. Die Ein¬
lieferer von 5%  Schatzanwetsungenerhalten eine Ver¬
gütung von 2,25 Ji für je 100 JI Nennwert. Me Ein¬
lieferer von 4)4%  Schatzanweisungen der vierten und
fünften Kriegsanleihe haben 2,60 Ji  für je 100 Ji
Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke
sind mit Zinsscheinen, die am 1. Juli 1919 fällig
sind, die mit April/Oktober-Zinsen ausgestatteten
Stücke mit Zinsscheinen, die am 1. April 1919 fällig
sind, einzureichen. Der Umtausch erfolgt mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1919, so daß die Einlkeferer von
April/Oktober-Stücken auf ihre alten Anleihen Siück-
zinsen für A Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungenzum Umtausch ver¬
wendet werben, so ist zuvor ein Antrag auf  Ausrei¬
chung von Schuldverschreibungen an die Reichs-
schuldenverwaltung(Berlin SW 68, Oranienstr. 92-94)
zu richten. Der Antrag mutz einen aus den Umtausch
hinweisenden Vermerk enthalten und spätestens bis
zum 13. November d. I . bei der Neichsschuldenverwal-
tung eingehen. Daraufhin werden Schuldverschreibun¬
gen die nur für den Umtausch in Reichsschatzanwei¬
sungen geeignet sind, ohne Zinsscheinbogen ausge¬
reicht. Für die Ausreichung werden Gebühren nicht
erhoben. Eine Zeichnungssperre steht dem Umtausch
nicht entgegen. Die Schuldverschreibungensind bis
zum 21. Dezember 1918 bei den in Absatz1 genannten
Zeichnungs- oder Vermittlungsstellen einzureichen.

*) Die zugetetlten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach
Maßgabe seiner für die Nieöerlegung geltenden Bedingungen vis zum 1. Oktober 1920 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet.. Eine Sperre wird
durch diese Niederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist - zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wert¬
papiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskaffen wie die Wertpapiere selbst beließen.

Berlin,  im September 1918 Reichsbank-Direktormm.
fj q d e n ffei n. v . Grimm.

zeichnungsbeginn Montag!



CltDiller Nachrichten . — flmtsblaü der Stadt eitoille.

Weinrettung.
Verordn » »q zum Berkehr mit Wein

Der Staatssekretär des Kriegsernährungs¬
amtes hat unterm 81. August 1918 folgende Be¬
stimmungen erlassen:

Artikel 1. § 8 der Verordnung über Wein vorn
Zl. August 1917 (R . G . Bl . S . 751 > erhält folgende
Fassung : „K aufverträge über noch nicht vom Stock
getrennte Weintrauben sowie über Trauben¬
maische , Traubenmost oder Wein neuer Ernte
dürfen bis zu dem Tage , an dem die amtliche
Bekanntgabe des Beginns der Lese in
der Geinarkung ergeht , in der der Bein wächst,
nicht abgeschlossen werden . Die Landeszentral¬
behörden können Bestimmungen über die amtliche
Bekanntgabe des Beginns der Lese treffen . Ar¬
tikel 2. Diese Verordnung tritt mit dem 4. Sep¬
tember 1918 in Kraft . Verträge der im Artikel 1
bezeichneten Art , die vor dem Inkrafttreten dieser
Verordnung abgcschlvsien sind , sind nichtig ."

Aufruf!
„Es wird das Jahr stark und scharf hergehn,

Aber man mutz die Ohren steif halten , und
Jeder , der Ehre und Liebe fürs Vaterland hat,
muß alles daran sehen ." Tiefes Wort Friedrich
des .Großen müssen wir uns mehr denn je vor
Augen kalten . Ernst und schwer ist die Zeit , aber
weiterkämpfen und wirken müssen tvir mit allen
Kräften bis zum ehrenvollen Ende . Mit voller
Wucht stürmen die Feinde immer «nss neue gegen
unsere Front an , doch stets ohne die gelrollten
Erfolge . Airgesichts des unübertrefflichen velden --
tums drautzen sind aber der Taheimgebl ' ebenen
Kriegsleiden und Entbehrungen gering . An alles
dies müssen wir denken , wenn jetzt das Vater¬
land zur 9. Kriegsanleihe ruft . Es geht ums
Ganze , um Heimat und Herd , um Sein oder
Nichtsein unseres Vaterlandes . Daher mutz jeder

Kriegsanleihe z c i ch ne » !

katholische Kirdje, kitville.
Sonntag , 22. September.

6 .30 , 7.45 und 8 .45 Uhr hl . Messen
l0 Uhr Hochamt.
2 Uhr Christenlehre und Todesangstbende, schalt.
6 Ubr Bittandacht um günstige Witterung.

An Werktagen.
6 . 15 Uhr Frühmesse . 7 Ubr Pfarrmesse . 8 Uhr hl . Messe
Freitag abends 8 Uhr ' Kriegsandacht.

Schwesternkapeiie.
Sonntag , 22 . September - 7 und 8 llhr hl . Messen

Oeffentlidie Wetterdienststelle Frankfurt a. HI
Sonntag,  22 . September . Aufklärend , keine ob«

geringe Niederschläge , kühler.

verantwortlich : Robert Etienne , Eltville

Zeichnungen auf die 9. Kriegsanleihe
werden Kostenfrei entgegengenommen bei unserer fjauptkaffe , Rbeinftrafie 44,
den sämtlichen CanDesbankftellen und Sammelftellen , sowie den Kom¬
missaren und Vertretern der Uassaulschen Handesoersicherungsanstalt.

Für die Flusnastme von Lombard -Kredit zwecks Finzahiung aus die Kriegsanleihen werden
5,/8°/o  und . falls Landesbank -Schuidoerschreibungen verpfändet werden . 5°/0 berechnet.

Sollten 6uttjaben aus Sparkassenbüchern der ITaffauifcben Sparkasse zu Zeichnungen verwendet
Verden , so verzichten wir aus Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei

unseren vorgenannten Zeichnungssteilen erfolgt.
Oie Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30. September d. Js„ fobafi für den Sparer

kein Zinsoerlust entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben wir solche der 7. Kriegs¬
anleihe aus unseren gestünden ab und zeichnen diese Beträte wieder auf die 9. Kriegsanleihe

für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe - Versicherung.
3 Derpdierungsmöglidikeiten:

mit stnzahiung - ohne Anzahlung - mit Prämienoorauszablung und Rückerstattung der
unverbrauchten Prämien im Todesfälle.
verlangen Sie unsere Drucksachen!

(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe - Versicherung überall gesucht .)

Ivtesdaden » im September 1918.
Direktion der ITaffauifdien Canbesbank.

Zeichnungen auf die 9. Kriegsanleihe,
sowie Anmeldungen zum Umtausch älterer Anleihen

in neue Schatzanweisungen , nehmen wir bis zum
23 . Oktober zu den amtlich bekanntgemachten Bedingungen kostenlos entgegen.

Die bei uns gezeichneten Stücke verwahren wir kostenfrei.
Auch können Anteile von Mk. 5 .—, 10 .—, 80 .— u. 50 .— bei uns gezeichnet werden.

Erfolgt die Zeichnung bei uns , so gewähren wir auch jetzt wieder
die bisherigen Erleichterungen durch Freigabe ungekündigter Ein¬

lagen und Einräumung provisionsfreier Lombard -Kredite zu 5•/„ Zinsen.
Vorschuss - Verein Eltville

E. G. m. b. H.

Gewissenhafte
Erledigung aller Ver-
trauens-Angelegen-

heiten
streng diskret

u . fachgemäss

Mätsige Honorare.

la . Referenzen u
Dankschreiben

aas allen
Kreissn.

Detektei

„Zukunft"
G . m. b. H.

Wiesbaden
am Römertor 1,

gegenüber dem Wiesbadener Tageblatt
Telefon Wiesbaden 566.

Telegramm -Adresse : „ Aufklärung"

Filiale:
Frank¬

furt a .M.
Schiller¬

platz 5—7
gegenüber der
Hauptwache.

Hamburg:
Mönkebergstr . 17

Stettin.
Hauptsitz:

Berlin W . 50,
KurlUrstcn -Damiai IS.

Gegründet 1907.

Kaih. Jraucnbund,
klwtlle.

Die Vorträge für die Jungfrauen finden in
der Pfarrkirche statt:

Dienstag , den 24. Sept ., abends 8 Uhr.
Mittwoch , den 25. Sept ., abends 8 Uhr,
Donnerstag , den 26 . Sept, , abends 2 Uar.

Wir laben auf das Herzlichste ein , alle I u ng-
frauen  von Eltville , ganz besonders unser!
Iugendab teilu  iig , den „Marienvereiil
und die Schülerinnen  des Kgl . Sem inart

i'i«E ’i *äi*--•’ä *’

Jakob Heinrichs
bester

Fussboden Oelersatz
beste Qualität

per Liter Mark 1.10 ohne Flasche,
mit Flasche Mark 1.25.

In Eltville zu haben bei

Josef FleSChner. Gutenbergstr.

Rotel
„BolKiuolUrn

Kulmbadjer Petfbräu
frisch eingetroffen.

nls nbroefentieitspfleger für Herrn Hntofl
Kurth, hier, z. Zt. im Felde, versteigere il

Montag, den 23. d. Ms ., nachm. 4 W
den

Obstertrag von 5 Apfelbäumen
im Wieslveg Zusammenkunft an der
steinsabrik , Neudorferstraße.

Tatgendorff
150 - 180 Zentner

Mist
zu verkaufen.

Schwalbacherstr . 28.
Vollständiges

eisernes Bett
und 2 hoizdettsteiien
zu verkaufen.

Schwalbacherstr . 6.

Jk..
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Kriegs»Cl)ronjk.

18 . September.
Westen:  Bei Sperrt und am Ta Baiseekanal

würden Teilangrisse des Gegners abgawiesen:
ebenso bei öolnvn und Essiguy -le-Grand — Ztpi-
schen Stilette und Aisne setzte der Franzose seine
Angriffe fort , [An der Straße Laffaux —Charignon
wurde der Feind im Gegenstoß zurückgeworfen , —
An der lotharingischen Grenze und in den Voge¬
sen kleinere Erkundungsgefechte , —

Mazedonische  Front : Oestrich der Tscherna
stehen die Bulgaren im Kampfe mit 'Franzoien
Serben und Griechen , Zur Abwehr iind auch
deutsche Bataillone eingesetzt worden,

19 . September,
Westen:  Nordöstlich von Bixschote nachn - n

wir 136 Belgier gefangen , — Ter Engländer
nahm seine Angriffe gegen unsere Stellun en
vor der Siegfried front im Abschnitt öavrincourt

f—Somrne wieder auf : diese scheiterten . — Epelw
und Rvnssoy blieben nach wechselvollem 'Kampfe
in seiner oand , — Zwischen öarqicourt unr
Pontru drangen Australier in unsere Stellungen,'
nach hartem Kampf gelang es den Feind zum
Stehen zu bringen . — Zwischen Omignonbach
und Somme griffen Engländer und Franzosen an
Bei St , Quentien suchten sie unsere Linien zu
durchbrechen . Tie Kämpfe endeten mit vollem
Mißerfolg für derr Gegner , Ter Feind wurde in
seine Ausgangsstellen zurückgeworsen . — Süd¬
lich der Somme scheiterte ein Teilangriff d -r
Franzosen , — Auf der 35 Kilometer breiten
Ängliifchront ftilsten wir durch Gefangene »*»
feindliche Divisionen fest,

20 . S e p t e m b e r.
Westen:  Jnfanteriekämpfe nordöstlich von

Bixschote rrnd Ipern verliefen für uns günstig
— Ein englischer Vorstoß bei hulluch wurde abge
wiesen . — Starke Angriffe gegen Gouzeaucourt
und Epehy wurden abgewiesen : bayrische stieg'
menter und preuh . Jäger zeichneten sich aus
— Nördlich der Aisne machten wir 130 Gefan¬
gene . — Zwischen Maas und Mosel Vorfeld-
lämpse . Vom 12. bis 18. September schossen
wir hier 81 feindliche Flugzeuge ab.

3ur Kriegslage.
Hindenburg an das Feldheer

Berlin,  IN . Sept . lW. B .) Tic „B . Z ." ver¬
breitet folgenden Erlaß des Generalfeld-
m a r s cha l l s von Hindenburg  an das
Feldheer:

„Tie österreichisch-ungarische Negierung hat allen
Kriegführenden vorgeschlagen , zur Herbeiführung
des Friedens zu unverbindlichen Besprechungen in
einem neutralen Land Vertreter zu entsenden . Die
Kriegshandlung soll dadurch nicht unterbrochen
werden . Die Bereitschaft zum Frieden widerspricht
nicht dem Geist , in dem ivir de» Kampf um unsere
'Heimat führen . Schon im Dezember 1910 hat der
Kaiser , unser oberster Kriegsherr , mit seinen Ver¬
bündeten den Feinden den Frieden angeboten.
Mehrfach hat seitdem die deutsche Negierung ihre
Friedensbereitschaft bekundet . Die Anwort  aus*
dem feindlichen Lager war Spott und Hohn.
Die feindlichen Regierungen peitschen ihre Böller
und HeerG weiter auf zum Bernichtungskampf

gegen Deutschland . So führen wir unseren Ber-
teidigungskampf weiter . Unsere Verbündeten haben
nun einen neuen Vorschlag gemacht, in Besprechun¬
gen einzutreten . Der Kampf soll dadurch nicht
unterbrochen werden . Für uns gilt es also,
w e i t e rz n k ä m p fe n . Das deutsche Heer, das
»ach vier siegreichen Kriegsjahren prachtvoll die
Heimat schirmt, muß unsere ll n b e s i c g b n r f c i t
dem Feinde beweisen.  Nur hierdurch tra¬
gen wir dazu bei , daß der feindliche Bernichtungs-
wille gebrochen wird . Kämpfend haben wir avzu-
warten , ob der Feind es ehrlich meint und ob er
1» Friedensverhandlungen bereit ist, oder ob er
wieder den Frieden mit uns zurückweist und wir
u>n mit Bedingnngen erkaufen sollen , die unseres
Volkes Zukunft vernichten ."

Handlungszwang fürFoch.
Berlin , 19 . Sept . Nachdem es dem Feinde

gelungen ist , sich durch das verwüstete Gelände,
das wir zwischen ihm und uns gelegt hatten,
durchzuarbeiten , sehen wir ihn , wie die „Kriegsztg.
des Bert . Lokalanz ." schreibt , vor neuen ernsten
Angriffen , die als Vorläufer  eines Durch¬

bruchversuches  betrachtet werden müssen.
Hat der Feind wenig Aussicht , das gewaltige
System zu durchbrechen , so wird er seine An¬
griffe trotzdem mit größter Erbitterung fortsetzen,
da er in seiner augenblicklichen Lage nicht ver¬
harren kann . Er steht nämlich ähnlich wie wir
nach dem Frühjahrsangrisf vor der Frage , wie
er aus dem völlig zerfetzten Gelände in brauch¬
bare Stellungen gelangen kann . Wir konnten
uns damals entschließen , in unsere Stellungs¬
festung zurückzugehen , für ihn liegt diese Mög¬
lichkeit nicht vor . Hinter ihm befinden sich keine
derartig ausgebaute Stellungen . Diese Erwägung
möchte mit dazu beigetragen haben , den Feind
zu einem erneuten Versuche zu veranlassen , den
Stellungskampf nach vorn durch eine Durch¬
brechung unserer Linien zu ersetzen . Das mutzte
aber mit möglichst geringem Zeitverluste gesche¬
hen , denn die warme Jahreszeit neigt sich mit
schnellen Schritten ihrem Ende zu , und das
beeinträchtigt die Verwendung des Heeres der
Schwarzen . Gerade weil die Zeit drängt , haben
wir also augenblicklich ernste Angriffe zu erwar¬
ten , die freilich nicht imstande sein werden , dem
Feind das gesteckte Ziel , den Durchbruch,
erreichen zu lassen.

Neue Kämpfe.
Genf,  20 . Sept . Der „ Corriere della Serra"

meldet aus Paris : Seit einigen Tagen wird die
Zensur in Paris stärker gehandhabt als bisher.
Auch andere Anzeichen lassen darauf schließen,
daß wir uns mit großen Schritten neuen Er¬
eignissen an der Front  nähern . Foch war
dieser Tage in Paris , um an den Vorbesprech¬
ungen über die vorzunehmenden Kampfhand¬
lungen teilzunehmen.

Frankreichs Forderung «ach Entschädigung
Zürich,  Ist . Sept . Der „Corriere della Sera"

meldet : Die französische Regierung hat eine
Kommission eingesetzt zur Feststellung der
Schäden  in den seither vom Feinde besetzten
Gebiete  n . Die Schadloshaltung Frankreichs
wird eine der Hauptforderungen bei den kommen¬
den Feiedensvcrhandlungen sein.

Fer „ beschirßung von Metz
Metz , iS. Sept . (38. B .) Die hiesigen Zei¬

tungen bringen eine amtliche Mitteilung , in der
es heißt : Seit mehreren Tagen beschießt der Feind
Metz and einem weittragenden Geschütz. Diese Be¬
schießung ist alle die Tage hindurch , die der Krieg
schon dauert , möglich gewesen und ivurde lange er¬
wartet . Die modernen Geschütze haben eine weit
größere Tragweite , als etiva die Entfernnung süd¬
lich Pont -aMonsson nach Metz. Die jetzige Be¬
schießung hängt also keineswegs damit zusammen,
daß der Feind nach unserer Räumung des St.
Mihtel -Bogens der Stadt näher gekommen ist. Sie
ist nur eine Begleiterscheinung der jetzigen Kämpfe
westlich und südwestlich von Metz und wird bald
aufhören,  wenn diese sich erst festgelaufen
haben . Daher sind auch vom Gouvernement kei-
nerlei Aenderungen in den Bestimmungen über
die Ein - und 9(»greife aus dem Gouvernements¬
bereich erlassen worden.

England beruft weiter ein.
Rotterdam,  20 . Sept . Die „Morningpost"

meldet : Das englische KriegSamt gibt zum
1. Oktober 85 000 Einberufsbefehle  aus.
Unter den Einberufenen befinden ssch 45000
gelernte Arbeiter der Gewerkschaften , die bisher
freigestellt worden waren.

Warnung an Rumänien
Wien,  2a Sept . (98. B .l Die „Neue Freie

Presse " bespricht die Erklärung der „Nordb . All¬
gemeinen Zeitung " über die Wahrung des Buka-
rester Friedens und erklärt : Die Mittelmächte
sind einig in dem festen Willen , den Bukarest er
Frieden aufrecht zu erhalten  und dulden
leine Treibereien , die den Osten wieder in Flam¬
men setzen. Rumänien habe allen Grund , den Ernst
dieser Warnungen zu bedenken.

Verhaftete Ententegesandte
Berlin,  19 . Sept . Wie dem „Verl . Lokal¬

anzeiger " aus Petersburg berichtet wird , sind
die Ententegesandten am rumänischen Hofe in
Jassy , die nach dem Friedensschluß zwischen Ru¬
mänien und Deutschland »ach Rußland gekommen
waren , hier auf Anordnung der B o l s che lv i k i -

Regierung  verhaftet worden . Es handelt sich
hierbei um den Vertreter Englands , den
der Bereinigten Staaten und die Ge¬
sandten  Frankreichs und Italiens.
Hindenburg über das Friedensangebot.

Auf ein Begrüßungstelegramm einer vater¬
ländischen Versammlung des Kreises Jüterbog
ist dem Landrat von Arnim folgende Antwort
des Feldmarschalls von Hindenburg zngegangen:
„Den Jüterbogern herzlichen Dank für ihren
Gruß . Die ersten Antworten aus Feindesland
auf die österreichische Note zeigt , welchen Sin¬
nes die Gegner sind . Sie wollen keine Ver¬
ständigung , sie wollen den Sieg . Demge¬
genüber gibt es nur eine Losung : Deutsches
Volk sei hart !"

Zur Friebensnote Burians.
Deutschlands Bereitwilligkeit

Berlin,  20 . Sept . (38. B . Amtlich .) Die
heute durch den Kaiserlichen Botschafter in Wien
überreichte deutsche  3l n t w o r t auf die Frie¬
densnote der k. u . k. österreichisch-ungarischen Re¬
gierung hat folgenden Wortlaut:

Unterzeichneter Kaiserlicher Botschafter beehrt
sich, auf die sehr geschätzte Note des k. u . k. Diint-
steriums des Kaiserlichen und Königlichen Hauses
lind des Aenßern vom 14. d. Ai. folgendes zu er¬
widern:

Die Aufforderung der k. u. k. Regierung an
alle kriegführenden Staaten zu einer vertraulichen
und unverbindlichen Aussprache in einem neu¬
tralen Lande über die Grundprinzipien des Frie¬
densschlusses entspricht dem Geiste der
Friedensbereitschaft und Versöhn¬
lichkeit,  den die verantwortlichen Staatsmänner
des Vierbundes und die berufenen Vertreter der
verbündeten Völker immer wieder bekundet haben.
Tie Aufnahme , die frühere ähnliche
Schritte  bei unseren Gegnern fanden , ist nicht
ermutigend.  Die Kaiserliche Negierung be¬
gleitet aber den neuen Versuch , die Welt dem vov
ihr ersehnten , gesicherten und dauernden Frieden
näherzubringen , mit dem aufrichtigen und ernsten
Wunsche, daß die von einem tiefen Beramvor-
tungsgefühl und edler Menschlichkeit eingegebenen
Darlegungen der k. u . k. Regierung den dies¬
mal erhofften Widerhall  finden mögen.
Im Namen der Kaiserlichen Regierung hat der
Unterzeichnete die Ehre . zu erklären , daß
Deutschland bereit  ist , an dem norgeschlage
nen Gedankenaustausch teilzunehmen.

Keine gemeinsame Antwort
London,  20 . Sept . (98. B .l Reuter . Da die

österreichisch-ungarische Note nicht an die feind¬
lichen Regierungen gemeinsam , sondern an jede
einzeln gerichtet ist, hält man es für unwahr¬
scheinlich,  daß eine gemeinsame Ant¬
wort  von Seiten der Alliierten gegeben werden
wird . Die Haltung der verschiedenen Entente¬
mächte zur österreichisch -ungarischen Note ist durch
die Erklärungen verantwortlicher Minister der
europäischen Alliierten und durch den Präsidenten
Wilson mit genügender Klarheit dargelegt
worden.

*

Ukrainische Unterstützung.
Hamburg,  19 . Sept . Das „Hamburger

Fremdenblatt " meldet aLs Kiew : Die ukrainische
Regierung beschloß in einem besonderen Minister¬
rate , eine Note , in der sie der österreichischen
Friedensnote beipflichtet , an die kriegführenden
und neutralen Mächte zu richten.

Zur Y. Kriegsanleihe.
Wie schon mitgeteilt , werden auch bei der

9. Kriegsanleihe neben den 5prozentigen Schuld-
Verschreibungen 4l^ prozentige Schatzanwetsungen
ansgegeben , die den Ausgabebedingungen nach
(Ausgabekurs , Verzinsung , Zluslosung und Til¬
gung ) mit den zu den letzten drei Kriegsanleihen
aufgelegten Schatzanweisungen völlig übereinstim-
men . Um auch kleineren Kapitalisten Gelegenheit
zum Erwerb eines die besten Gewinnmögltchkeiten
vtetenden Wertpapi eres zu geben, , gelangen dies¬
mal auch Stücke zu 500 Mark zur Ausgabe , wäh¬
rend bisher das kleinste Stück über 1000 Mark
lautete . — Der tatsächliche Zinsgenntz beträgt zu¬
nächst 4,6 Prozent , ist aber in Wirklichkeit höher,
da die 'Aussicht besteht , dasi das betreffende Kriegs¬
anleihestück bei einer der halbjährlichen Auslosun-
gen mit 110 Prozent - - gegen einen Etnzahlungs-
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kurs von 98 Prozent — zurückgezahlt wird . Später,
frühestens nach dem 1. Juli 1927, kann sich dieser
Auslosungsgewinn noch beträchtlich erhöhen . Zu
diesem Zeitpunkt ist das Reich nämlich berechtigt,
hie Anleihe zum Nennwert zurückzuzahlen . Der
«chatzanweisungsinhaber darf aber statt der Bar¬
ruckzahlung vierprozentige Schabanweisungen ver¬
langen , die bei den ferneren Auslosungen mit
nunmehr sogar liö Mark für je 100 Mark Nenn¬
wert rückzahlbar sind. Frühestens zehn Jahre nach
der ersten Kündigung , also am 1. Juli 1937, kann
das Reich den Zinsfuß auf 3 )4 Prozent herabsetzen.
Als Ausgleich steigt aber der von da ab mögliche
Auslosungsgewinn aus 120 Prozent . Am 1. Juli
1967 müssen sämtliche Stücke getilgt sein . Wer bei
einer der Kündigungen sein Geld etwa gewinn¬
bringender anlegeu zu können glaubt , kann sich
selbstverständlich das Kapital zum Nennwert (nicht
Ausgabe - oder Tagcskurst zurückzahlen lassen.
Aeltere Kriegsanleihestücke (Schuldverschreibungen
aller früheren Anleihen und Schatzanweisungen
der 1., 2., 4. und 5. Anleihej , die keine Auslosungs-
Möglichkeiten bieten , können bis zum doppelten
Betrage der neu gezeichneten Schatzanweisungen
umgetauscht werden . Die günstigen Gewinnaus-
sichten, die Verringerung der Anzahl der Schatz-
n»Weisungen durch die Tilgung , ferner die gute
Verzinsung werden , zumal die glücklichen Besitzer
von ausgelosten Stücken stets geneigt sein wer¬
den, sich Ersatzstücke zu beschaffen, zweifellos die
beste Wirkung auf den Kursstand dieses Wert-
papieres ausüben . Die Entschließung , ob man
Schuldverschreibungen oder Tchatznnioeisungcn
wählen soll, mutz natürlich jeder selbst treffen.
Aber gerade für denjenigen , der sein Geld auf
längere Zeit anlegen wist , bilden die 4l4prozenti-
gen Schatzaiiweisungen infolge des sicheren Ge¬
winns eine vorzügliche Kapitalanlage . Daher soll
leder Kapitalist , insbesondere die großen Vermö-
geilsverwaltiingen , die Banken , Sparkasserl , Ge¬
nossenschaften. Versicherungsanstalten , industrielle,,
Nnternehminlgcn usw. der Frage der Zeichnung
von Lchatzaniveisiingeri besondere Beachtung
schenken. Die ersten beiden Auslosungen dieses
Wertpapiertyps haben übrigens schon stattgefun-
den . Am 1. Juli d. I . wurden bereits vier
Gruppen der Schatzaiiweisungen mit 110  Prozent
zurückgezahlt . Den Inhabern der Schatzanwei-
lungen der 9. Kriegsanleihe winkt die erste Aus¬
losung ebenfalls sehr bald , nämlich im Juli näch¬
sten Jahres . und zwar wird im ersten Auslosungs¬
termin . um diese neuen Schatzaniveisungen denen
der 6., 7. und 8. Kriegsanleihe völlig gleichzu¬
stellen , die vierfache Anzahl von Gruppen wie in
den gewöhnlichen Terminen ausgelost wenden.

Lokales und pfypinrielles.
^ * Citoille, 20. Sept.  Verliehen  wurde von
Sr . Maj . dem Kaiser dem Leutnant zur See
Herrn Anton Semmler  hier das „ Ritter¬
kreuz des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern mit Schwertern " . Herr Leutnant Semm-
leri befindet sich seit Weihnachten 1915 in der
Türkei und zwar als Kommandant der III . M .-
S .-D . (Dardanellen ). Unseren herzlichen Glück¬
wunsch !

* Citoille, 20. Sept. Infolge Erkrankung
mehrerer Postunterbeamten mußte hier vom 19.
ab bis aus weiteres die Bestellung der Pakete
durch Postboten eingestellt werden . Die Paket¬
karten iverden dem Empfänger durch die Brief¬
träger zugestellt . Die Pakete können danach so¬
fort bei dem Postamt abgeholt werden.

* Citoille, 20. Sept. (Was vermieden
werden  muß .) Das Generalkommando des
11 . Armeekorps verordnet : Es muß vermieden
werden , daß man die kleinen Diebe hängt
und die großen laufen läßt.  Es sollen
nicht Leute angezeigt werden , die von Verwand¬
ten und Bekannten sich unbedeutende Mengen
Eßwaren  usw . holen , während Aufkäufer
mit Körben voll Eier und Butter ungehindert
davonkommen.

* Citoille, 18. Sept. Die Kriegswirtschafts-
stelle für den Rheingaukreis teilt mit : Der
Wunsch nach wasserdichtem Schuhwerk
drängt sich besonders lebhaft in dieser Zeit auf;
denn der Sommer verläßt uns und der Herbst
mit seiner Feuchtigkeit rückt heran . Mancher
Vorsichtige hat daran gedacht , sich ein Paar
derbe Stiefel oder ein Stück kerniges Leder zu¬
rückzulegen ; aber nur die wenigsten haben „Be¬

ziehungen " , und selbst die Borausberechnungen
der eifrigsten Hamster wirft die Dauer des
Krieges über den Haufen . Leder gehört in
erster Linie den kämpfenden Truppen ; für die
Zivilbevölkerung ist jetzt schon eine empfindliche
Lederknappheit eingetreten . Diese wird sich ständig
verschärfen und wird nach Friedensschluß noch
Jahre hindurch anhalten . Deshalb hat die Reichs-
regierung schon feit vielen Monaten eine dem
Reichswirtschaftsamt unmittelbar unterstellte
Kriegsorganisation eingerichtet , die nichts anders
zu tun hat , als Ersatzstoffe für Sohlen auszu¬
proben , bevor sie in den Verkehr gebracht werden.
Das Wort Ersatz hört niemand gern ; in diesem
Falle darf man aber doch Vertrauen dazu haben.
Die emsige Arbeit der deutschen Technik hat
einen Ausweg auch ans der Sohlennot gefunden.
Es sind jetzt bereits Ersatzsohlen im Verkehr,
die zwar nicht alle bequemen Eigenschaften des
Leders besitzen, aber in dem Wichtigsten , Wärme
und Wasserdichtigkeit , den Ledersohlen nichts
nachgeben . — Sperrholzsohlen (leichtes Holz
und Lederabfälle ) und Hvlzhalbsohlen haben
sich bereits in Stadt und Lalid gut bewährt;
das heißt , wenn sie sachgemäß verarbeitet
worden sind . Dieser Punkt ist so wichtig , daß
die erwähnte Kriegsbehörde in Berlin sogar
eine eigene Lehriverkstälte für die Berarbeitungs-
meise der Ersatzsohlen errichten mutzte , in der
Schuhmacher aus allen Gegenden Deutschlands
sich mit der Holzschiihverarbeitung vertraut
gemacht haben . Sie haben in der Heimat die
neuerworbenen Kenntnisse auch an ihre Fach¬
genossen weitergegeben . Nur Vertrauen gefaßt
zu den Kriegssohlcn ! Wer sie trägt , ist vor
nassen und kalten Füßen sicher.

Erbach,  17 . Sept . Herr Schuhumchenneister
Franz König taufte das am Markt beleaene Wein-
bergjche Wohnhaus zum Preise von 25 000 Mark.

Niederwalluf,  17 . Sept . Heute überreichte
Landrat Wagner unserem Herrn Pfarrer Lud¬
wig  das Verdienstkreuz für Kriegshilfe.

A ns de in Rh ein g au , 19. Sept . Die Reichs¬
bekleidungsstelle kündigt eine Verteilung von
Oberklcidung für Krauen und Mädchen , sowie von
Wäsche für Erwachsene , Kinder und Säuglinge für
die minderbemittelte bürgerliche Bevölkerung an.
Zur »linderbcmittelten Bevölkerung gehören alle
Personen , die ohne diese Kleidungsstücke in Not
geraten würden und die nicht in der Lage find , sie
sich auf anderem Wege zu beschaffen. Es handelt
sich also nicht um Personen mit geringstem Ein¬
kommen , sondern auch um Personen des Mittel¬
standes . u. n . Beamte , Privatangestellte , insbeson¬
dere , wenn sie eine größere Familie zu unterhalten
habem Die Einkvmmensgreuze kann dabei je nach
der Stärke der Familie ziemlich hoch gegriffen
iverden . Ferner macht die Kreisbckleidungsstelle
noch auf den Bezug von Männeranzügen und
Frauenkleidern für die in Lohn arbeitende land¬
wirtschaftliche , sowie von Mädchcnkleidcrn für die
minderbemittelte Bevölkerung aufmerksam . Die
Bezugsberechtigten müssen sich mit ihrem Anträge
an das Bürgermeisteramt wenden , von welchem
sie einen besonderen Bezugsschein empfangen . Die
Sachen sind bei Kaufmann Frrd . Lambn , Eltville:
Kaufmann Ernst Strauß , Oestrich : Firma G . K.
Altenkirch , Lorch ; Schneidermeister Karl Engel,
Büdesheim lMänncranziige ), Geschw. Larius,
Nndesheim (Frauenkleider ), Geschw. Hirschmann,
Rüdesheim lMädchenkleidung ) erhältlich.

* ÜTarientlial, 18. Sept. Se . Hochwürden
Herr Franziskanerpater Raphael  Hüfner , aus
dem Kloster Marienthal im Rheingau , erhielt
wegen seiner hervorragenden und unermüdlichen
Arbeiten auf dem Gebiete der Kriegsliteratur und
der christlichen Charitas das Verdimstkreuz für
Kriegshilfe.

* Blebrid], 19. Sept. (Sonft und  jetzt .)
Interessant ist folgende Gegenüberstellung der
vor dem Kriege und der zur Zeit von der hie¬
sigen Stadt an ihre Angestellten gezahlten Ge¬
hälter : Ein Polizeidiener , der früher 2034 Mk.
bezog , hat heute 4406 Mk ., ein Ünterbeamter
statt 1682 Mk . 4082 Mk ., ein mittlerer Beamter
statt 387 ? Mk . 7108 Mk ., ein Oberbeamter statt
7865 Mk . heute 9671 Mk.

* Oberlahnsteln, 18. Sept. Eine Kiste mit
40 Pfund Butter  hat am Samstag früh ein

Bahnbeamter oberhalb des Güterbahnhofs , in
der Nähe der Kleinbahn auf einem Feld mil
Bohnen gefunden . Allem Anschein nach war die
wertvolle Bulterkiste aus einem Wagen gestohlen
und in den Bohnen verwahrt worden.

verschiedener.
Tie Aussichten für das neue Wirtschaftsjahr

Von unterrichteter Seite wird darüber folgen¬
des mitgeteilt . Fleisch und Obst schlechter als im
vergangenen Jahre , Kartoffeln und Fett un¬
sicherer als im vergangenen Jahre , Zucker und
Herbstgemüse besser. Brotgetreide . Mehl und
Futtermittel wesentlich besser. Etwaige Zufuhren
aus der Ukraine usw. sollen als Sicherheitsfak¬
toren betrachtet werden und sind vorläufig nicht
in Rechnung gestellt . Im ganzen bleibt die Lage
der Ernährung wie bisher gespannt , ist aber ge¬
sicherter als im Jahre 1916 auf 1917 und gibt zur
Besorgnis keinen Anlaß . Es ist Aufgabe aller be-
tciligten Kreise , darauf hinzuwirken , daß das Ver-
nutwortlichkeitsgesiihl des Einzelnen im Haus-
ljalteu mit vorhandenen Beständen immer wieder
geweckt wird . Zwangsmaßnahmen allein können
nicht genügen.

AnSkunit über in Amerika lebende Deutsche
Wie von, Kriegsministeriiim aus eine Anfrage

ans den Kreisen nationalliberaler Abgeordneter
mitgeteilt worden ist, ist zwischen der deutschen und
der amerikanischen Regierung die Einführung von
sogenannte » Srichbogen vereinbart worden , die da¬
zu dienen sollen , den deutschen sowie amerikani¬
schen Angehörigen in kürzester Form Mitteilun.
ge» über den Aufenthalt und das Befinden be¬
stimmter , ans freiem Fuße lebender Zivilpersonen
in Deutschland wie Amerika zukommen zu lassen.
Die Weiterleitnng dieser Suchbogen hat die Zen-
lralanskiiriftsstelle für Auswanderer , Berlin W 35,
Karlsbad 19, übernommen.

Sonderzug „Adolf"
Es ist in leyter Zeit ausgefallen , daß Sonder-

zjige mit Namen benannt werden . Wie wir er-
sah rem erhalten Sonderzüge , die zur Beförderung
von Schulkindern bestimmt sind, aus eisenbahn-
technischen Gründen und zur Vereinfachung der
drahtlosen Verständigung im Dienstverkehr be¬
sondere 'Namen . Je nach dein Tage im Monat
wird der Anfangsbuchstabe gewählt (am 1. — A,
(im 2. — B usw.j, außerdem werden männliche und
weibliche Borilamen zur Unterscheidung der
Strecken gewählt . Aus diese Weise ist aus dem
Namen AbsahrtStag und Richtung eines Zuges
sofort z» erkennen.

Rebholzmeht als Pferdefntter
Da das in, Vorjahre iit größeren Mengen ge¬

wonnene Rebholzniehl sich als Pferdefntter zum
Ersah von Ranhfntte , gut bewährt hat und der
diesjährige Ausfall unserer Futterernte die Mit-
hcranziehung des Rebhvlzmehles zur Fütterung
unserer Militärpserde gebieterisch fordert , roird
der Krtegsausschiiß für Ersahfutter mit Genehmi¬
gung der zuständigen Behörden wie im vergange¬
nen Jahre auch in, kommenden Herbst und Winter
möglichst große Mengen des beim Rebschnitt an¬
fallenden Rebholzeü zu sammeln suchen. Das Holz
wird , wie im Vorjahre , in den nicht mit Reblaus
verseuchten Gemarkungen durch örtliche Aufkäufer
anfgekauft werden ; der Preis wird aller Voraus¬
sicht nach so beineffen iverden , daß die Ablieferung
des Holzes sich rentieren wird . Da jedoch nur das
einjährige Holz größeren Futterwert besitzt und
das mehrjährige Holz infolgedessen in den Fa¬
briken auSgeschjeden werden muß , wäre sehr zu
wünschen , daß die Winzer schon beim Schnitt der
Reben das alte Holz nach Möglichkeit entferne ».
Angesichts der Wichtigkeit der Rebholzsainmlung
must die Erwartung ausgesprochen iverden , daß die
Winzer sämtliches Holz , das sie nicht unbedingt in
ihren Betrieben benötigen , abliefern . Die Preise
für das Rebhvlz sowie alles Nähere über die Ab¬
lieferung iverden rechtzeitig noch bekannt gemacht iwerden.

Fulda,  19 . Sept . Gestern abend fuhr aus
der Strecke Bebra -Fulda tu der Nähe der Station
Blankenheim eine Lotvmotive auf einen entgegen
kommende, , Mherzug auf . Tie erste, , acht Wage?
entgleisten und wurden zerstört . Zwei Personen
wurden getötet , fünf sind verletzt.

Bonn , 20 . Sept . Drei Kinder von , Blitz
getötet . Auf der Landstraße zwischen MehlcR
und Rolandseck wurden vier Kinder , die unter
einen , Baume Schutz gesucht hatten , vom Blitz
getroffen . Ein Knabe und zwei Mädchen wur¬
den getötet , das vierte Kind erlitt schwere Ver¬
letzungen.
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